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Fig .3 Der Köhler .

( Cadus carbonarius )

Der Köhler hat ſeinen Namen von der glaͤnzend ſchwarzen Farbe des Ruͤckens und

Kopfes , die er im Alter erhaͤlt . Die jungen Fiſche ſind mehr olivenbraun . Die Bauch , After⸗

und Schwanzfloſſen ſind ſchwarz , die Rücken⸗ und Bruſtfloſſen olivenbraun .

Er wird 11 bis 2 Fuß lang , und ſich in der 88 und Nordſee , vorzüglich
gn den Küſten von England und Schottland .

Sein Fleiſch iſt nicht beſonders , und nur aͤrmere Leute verzehren es . Seine Nah⸗
rung beſteht in kleinen Fiſchen .

Fig . 4. Der 3

( Gadus minutus . )

Dieſe kleine Dorſch⸗Art wird nur 8 Zoll lang , findet ſich in der Oſt⸗ und Nord⸗

ſee , und lebt von Seegewürmen und kleinen Krebſen . Sein Fleiſch iſt ſchmackhaft , und wird

haͤufig verſpeiſt . Der Bauch iſt ſilberweiß , der Rücken gelbbräunlich .

S . ·¶¶·¶·¶¶·¶·

( Cad us Cdlarias )

Die hier vorgeſtellten Fiſche gehören zu einem Geſchlecht , welches auch den Namen Weich⸗
fiſch führt . Einige davon , die ausſchließend Stockfiſche heißen , der Kabeljau , die Scholle u. ſ. w.

ſind oben ſchon im Bilderbuche abgebildet , und B . I . S . 5 . 41 , u. f. des Commentars be⸗

ſchrieben worden . Mit den Fiſchen hat der Dorſch oder Doſch ſo wie die übrigen Re
Ge⸗

ſchlechtsmerkmale gemein .

Der Dorſch , ein ſehr gemeiner Fiſch der Oſtſee , wird Wonblotich2 bis 3 Fuß lang ,
und 2 Pfund ſchwer ; doch faͤngt man auch welche , die 6 bis 12 Pfund wiegen , und über 3

Fuß lang ſind . Der Geſtalt nach kommt er ſehr mit dem eigentlich ſogenannten Schellfiſche
( Gadus aeglesinus ) überein . Man unterſcheidet ihn von andern Gattungen ſeines Geſchlechis

durch die breite , gebogene und gefleckte Seitenlinie und durch die ungetheilte Schwanjzfloſſe .
Der Rumpf iſt grau , bis zum Bauche hinab mit runden braunen Flecken gezeichnet , und mit
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dünnen kleinen weichen Schuppen bedeckt , der Vauch weiß . Bey Junzen ſehen die Flecke
faſt orangeroth aus . An dem großen Maule ſteht der Oberkiefer ſehr hervor , zeigt mehrere
Reihen Zähne und am Unterkiefer eine Barlfaſer . Der Augenſtern iſt ſchwarz mit weißgel⸗
ben Ringe . In der Kiemenhaut ſtehen 7 , in der Bruſtfloſſe 17 , in der Schwanzfloſſe 26 ,

in der erſten Ruͤckenfloſſe 15 , in der zweyten 16 , inder dritten 18 , in der erſten After⸗
floſſe 18 , in der zweyten 17 , und in der Bauchfloſſe 6 Strahlen .

Die Nahrung des Dorſches beſteht in andern Fiſchen , in Seeſcorpionen , Sand⸗
aalen , Krebſen und Gewürmen . Er laicht im Fanuar und Februar . Aus der Oſtſee geht
er in die Flüſſe , ſo weit ſie mit dem ſalzigen Seewaſſer vermiſcht ſind . Der Fang dieſes
Fiſches geſchieht zwar das ganze Fahr hindurch an den Seeküſten und Mündungen der Fluſſe ,
beſonders aber im Junius . Man bedient ſich dazu ſowohl der Schuuren als der Netze , und
braucht Fiſche als Koͤder . Bey Ruͤgenwalde in Pommern , bey Trabemünde, an den Küſten
von Oeland , Gothland , Bornholm , Liefland und Preußen werden jährlich eine große Men⸗
ge dieſer Fiſche gefangen . Die Grönlaͤnder , an deren Käſten ſich ebenfals viele Dorſche auf⸗

halten , ſtellen den Fang derſelben vornehmlich im Herbſt und Frühjahr an . Im Winter ſchla⸗
gen ſte Deffnungen ins Eis , und locken die Fiſche mit glaͤnzenden Metallſtücken und Glas⸗
Flugeln an . Das Fieiſch des Dorſches iſt ſehr zart und weiß , und ſchmeckt beſſer als von den

übrigen Gattungen dieſes Geſchlechts . Man ißt es auf berſchiedene Weiſe zubereitet . Die
Islaͤnder falzen es ein , und trocknen es . Dieſes getrocknete Dorſchfleiſch wird Titteling
gengnnt .

— .

— — f

(Cadlis merlanguli)

Dier Wittling oder Weißling heißt in der Fugend Gadde . Er wird in der Nord⸗ und Oſt⸗
ſee ſo wie in vielen andern Meeren haͤufig gefunden . Seine gewöhnliche Laͤnge betraͤgt » Fuß ,
ſelten findet man 2 Fuß lange . Das Gewicht iſt 4 bis 8 Pfund . Der Rücken iſt oliven⸗

farbig , der üͤbrige Leib glänzend ſilberfarben . Der Oberkiefer ſteht hervor ; die Bartfaſern
ſehlen . In der Kiemenhaut zaͤhlt man 7 , in der Bruſtfloſſe 20 , in der Bauchfloſſe 6 , in
der erſten Afterfloſſe 30 , in der zweyten 20 , in der Schwanzfloſſe 31 , in der erſten Rü⸗
ckenfloſſe 16 , in der zwehten 18 , und in der dritten 19 Strahlen . Die Augen haben einen
ſchwarzen Siern im ſilberfarbigen Ringe ; die Seitenlinie iſt gerade , und hat bey der Bruſt⸗
floſſe einen ſchwarzen Fleck . Die Bruſt⸗ und Schwanzfloſſe auszenommen , welche ſchwaͤrz⸗
lich ſind , ſehen alle Floſſen weiß aus .
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